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Kleine Anfrage 


der Abgeordneten König (DIE LINKE)
Aktivitäten der Neonazi-Szene in Kahla - Teil 2
Im Jahr 2012 kam es zu unterschiedlichen Aktivitäten von Neonazis in Kahla. Dazu zählten u. a. „Briefkastensprengungen“ bei Menschen, die sich öffentlich gegen Neonazis bekennen. Betroffen war zum Beispiel am 26. April 2012 auch der Briefkasten der Bürgermeisterkandidatin der Partei DIE LINKE. Darüber hinaus fand am 23. Juni 2012 ein Fußball-Turnier von Neonazis auf dem Hof der Gaststätte „Reiterstübchen“ in Kahla statt, das nach deren Eigenangaben von bis zu 70 Teilnehmern frequentiert wurde (vgl. Drucksache 5/4846) und eine Neonazi-Musikveranstaltung am 6. Oktober 2012 im „Braunen Haus“ Jena, die durch einen „Rechtsextremisten aus Kahla“ angemeldet wurde (vgl. Drucksache 5/5512). Nach der Untersagung der Veranstaltung feierten offensichtlich ca. 30 der Teilnehmer, die zur Musikveranstaltung in Jena angereist waren, in Kahla ungestört weiter. Der Landesregierung lägen „Hinweise vor, dass der am 6. Oktober 2012 in Jena verhinderte Liederabend in einem Privatobjekt in Kahla mit etwa 30 Teilnehmern stattfand“, heißt es in der Antwort, und weiter, „ordnungsbehördliche und polizeiliche Maßnahmen waren nicht notwendig“.

Ich frage die Landesregierung:
1.
Wie ist nach Kenntnissen der Landesregierung der derzeitige Ermittlungsstand zu den in der Vorbemerkung genannten „Briefkastensprengungen“ und liegen der Landesregierung Hinweise vor, wonach Angehörige des „Freien Netzes Kahla“ damit in Zusammenhang stehen?
2. 
Wie viele Mitglieder gehören dem NPD-Kreisverband Saale-Holzland-Kreis derzeit an? 

3. 
Kann die Landesregierung bestätigen, dass bei der Gründung jenes Kreisverbandes im Jahr 1997 ein junger Neonazi aus Kahla zum Kreisvorsitzenden gewählt wurde, und welche NPD-Aktivitäten sind der Landesregierung seit dem Jahr 1997 in Kahla bekannt geworden, die ein Tätigwerden der Thüringer Sicherheitsbehörden zur Folge hatten oder hätten haben müssen?
4. 
Welche Publikationen oder Flugblätter mit neonazistischen, rassistischen, geschichts-revisionistischen oder antisemitischen Inhalten, die in Kahla verteilt, veröffentlicht oder hergestellt wurden, sind den Thüringer Sicherheitsbehörden ab dem Jahr 1997 bekannt geworden? 
5.
Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über die Nutzung des Geländes eines ortsansässigen holzverarbeitenden Betriebes durch Angehörige der Neonazi-Szene im Jahr 2001?

6.
Liegen der Landesregierung Informationen vor, wonach Ralf Wohlleben als führender Funktionär der NPD Jena im Jahr 2001 Verbindungen zur rechten Szene nach Kahla unterhielt bzw. dort insbesondere Aufbau-Arbeit leistete?
7.
Liegen der Landesregierung weitere Informationen über Aktivitäten des Neonazis Ralf Wohlleben im Raum Kahla bzw. in Zusammenarbeit mit der dortigen rechten Szene vor, insbesondere was die Verteilung der neonazistischen Publikationen „Jugend für Jena“ und „Mitteldeutsche Zeitung“ betrifft?

8.
Wie viele Hausdurchsuchungen in Kahla führten Thüringer Sicherheitsbehörden auf Grund welcher Straftatbestände seit dem Jahr 2009 bei Personen durch, die der rechten Szene (bspw. über Eintrag in der REMO-Datei oder durch polizeiliche Zuordnungen wie „Straftäter-rechts“) zuzurechnen sind (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?
9.
Hat die Landesregierung Kenntnisse, ob es seit dem Auffliegen des „NSU“ im November 2011 zu Unterstützungshandlungen aus Kahla bzw. durch Angehörige des „FN Kahla“ für inhaftierte mutmaßliche NSU-Helfer kam, wenn ja, um welche Aktivitäten handelt es sich?
10.
Welche neonazistischen Aktivitäten wurden der Landesregierung im Zusammenhang mit der geschichtsrevisionistischen „Aktionswoche“ anlässlich der Bombardierung von Dresden im Februar 1945 seit dem Jahr 2009 in Kahla bekannt?

11.
Ist der Landesregierung außerdem bekannt, in welcher Form der „Thüringer Heimatschutz“ in Kahla und Umgebung Treffen veranstaltete oder neonazistische Aktivitäten durchführte, wenn ja um welche Aktionen handelt es sich?
12.
Welche Folgen hat das Auftreten der NPD sowie des Freien Netzes und anderer Neonazis in Kahla auf das Handeln der Landesregierung bzw. der ihr nachgeordneten Behörden? 
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